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Preissenkung bei Solarstrom: Bleibt die
Nachfrage ungebrochen?

Ab August 2024 erhalten Betreiber von Solaranlagen
weniger Einspeisevergütung. Erfahren Sie die Hintergründe

und Auswirkungen.

Änderungen in der Solarstromförderung ab
August 2024

Von dpa

01. August 2024, 00:13 Uhr

Ab dem 1. August 2024 erfahren Betreiber von Solaranlagen auf
Dächern und Fassaden eine Senkung der Einspeisevergütungen.
Diese Maßnahme, die von der Bundesnetzagentur angekündigt
wurde, könnte die finanziellen Anreize für viele Haushalte in
Deutschland beeinflussen.

Was verändert sich bei der
Einspeisevergütung?

Die Einspeisevergütungen, die Betreiber von
Photovoltaikanlagen erhalten, werden ab sofort herabgesetzt.
Bei Anlagen mit einer Gesamtleistung von bis zu 10 Kilowatt
liegt der neue Vergütungssatz bei 8,03 Cent pro Kilowattstunde,
was einem Rückgang von zuvor 8,11 Cent entspricht. Für
Betreiber, die ihren erzeugten Strom vollständig einspeisen,
sinkt die Vergütung von 12,87 Cent auf 12,73 Cent pro
Kilowattstunde.



Reaktionen aus der Solarwirtschaft

Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbands für
Solarwirtschaft, äußert sich optimistisch über die Zukunft der
Photovoltaikanlagen. Er betont, dass trotz der Senkung der
Fördergelder der Eigenverbrauch und die damit verbundenen
Kosteneinsparungen für viele Bürger ein deutlich wichtigerer
Anreiz darstellen. Laut Körnig liegt der Preis für selbst erzeugten
Strom oft nur bei einem Drittel bis maximal der Hälfte der
gewöhnlichen Stromtarife.

Der Markt für Solaranlagen bleibt stark

In den letzten Jahren hat die Nachfrage nach
Photovoltaikanlagen stetig zugenommen. Von 2022 bis 2023 hat
sich die neu installierte Leistung sogar verdoppelt, und seit 2016
hat sich die gesamte Leistung für Solarstrom zehntausendfach
erhöht. Experten sind sich einig, dass die zunehmende
Verbreitung von Solarstromspeichern und die Entlastung von der
Umsatzsteuer die Attraktivität von Solaranlagen weiterhin
erhöhen werden. Dazu kommen zinsgünstige Kredite, die den
Zugang zur Solarenergie erleichtern.

Bedeutung für die Energiewende

Diese Entwicklung ist nicht nur für die betroffenen Haushalte
von Bedeutung, sondern auch für die Umsetzung der deutschen
Energiewende. Die Förderung erneuerbarer Energien bleibt ein
zentrales Ziel der politischen Agenda, und der Rückgang der
Einspeisevergütung ist eine Reaktion auf die gesunkenen
Anschaffungskosten für Solaranlagen. Diese Anpassung könnte
dazu führen, dass die Kosten für Solarstrom weiter sinken und
die Technologie für noch mehr Haushalte zugänglich wird.

Die Sinnhaftigkeit dieser Veränderungen wird in der politischen
Debatte weiterhin diskutiert, da sowohl die Förderung als auch
die Selbstversorgung für eine nachhaltige Energiezukunft



entscheidend sein könnten. In Anbetracht der Klimaziele und der
Notwendigkeit, den CO2-Ausstoß zu reduzieren, bleibt die
Verbreitung von Photovoltaikanlagen ein wichtiger Schritt auf
diesem Weg.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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